
Institut für Politikstudien I N T E R F A C E  
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K O N T E X T  
Die Kaderentwicklung des Bundes hat die individuelle, bedürfnis- und bedarfsorientier-
te Förderung und Entwicklung der Kader zum Ziel. Sie sollen entlang ihrer gesamten 
Berufskarriere unterstützt werden, ihnen sollen immer wieder neue und massgeschnei-
derte Entwicklungsperspektiven aufgezeigt werden. Interface hat gemeinsam mit dem 
Eidgenössischen Personalamt (EPA) ein Modell erarbeitet, welches die Wirkungen der 
Kaderentwicklung erfassen soll. 

M E T H O D E  
Das Wirkungsmodell präsentiert sich wie folgt: 

 

Für die empirische Überprüfung des Modells wird auf die Personalbefragung des Bun-
des zurückgegriffen. Spezifische Fragen daraus werden zu den oben erwähnten Indizes 
zusammengefasst und erlauben somit eine Aussage über die Wirksamkeit der Kader-
entwicklung. 

E R G E B N I S S E  
Die Ergebnisse aus der Personalbefragung liegen vor und zeigen, dass das Wirkungs-
modell grundsätzlich stimmt. Die Auswertungen dienen dem EPA, die Kaderentwick-
lung weiter zu entwickeln und für ihre Personalpolitik nutzbar zu machen. 
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Ziel der 
Kaderentwicklung:

Die Kaderentwicklung 
stellt sicher, dass genü-
gend leistungsfähige, 
eigenverantwortliche, 
motivierte und flexible 
Kader zur Verfügung 
stehen, die bedarfs- und 
strategiegerecht qualifi-
ziert sind. Sie trägt zur 
Steigerung der Mitarbei-
ter/innenzufriedenheit
und zur Erhöhung der 
Attraktivität der Bundes-
verwaltung als Arbeit-
geberin bei.

(Grundlagen: HR-
Strategie, PE-Konzept, 
KE-Konzept)

Die Kader 
haben 
Massnahmen 
zu ihrer 
Entwicklung 
ergriffen.

Die 
Vorgesetzten 
haben die 
Kader in ihrer 
Entwicklung 
unterstützt.

Die HR-
Fachstellen 
stellen 
geeignete 
Instrumente 
und 
Methoden zur 
Verfügung.

Die 
Kaderkräfte 
sind arbeits-
marktfähig.

Die Mitarbei-
tenden sind 
zufrieden mit 
Zusammen-
arbeit und 
Führung

Genügend 
richtig 
qualifizierte 
Kader stehen 
rechtzeitig 
zur 
Verfügung

ImpactOutputMassnahmenZiel Outcome

Die Kader 
und die Vor-
gesetzten
wenden die 
Instrumente 
an.

Index HR-Vollzug Index Eigeninitiative 
Kader

Index Arbeits-
marktfähigkeit

Index Bedarfsge-
rechtigkeit der KE

Index 
Unterstützungsgrad 
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